
BÜRGERMEISTERAMT MEISSENHEIM 

ORTENAUKREIS 

Niederschrift Nr. 12 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  

vom Montag, dem  09.12.24 

 19:30 Uhr bis 20:15 Uhr 

im Rathaus in Meißenheim    

 

Anwesenheitsliste 

Bürgermeister 

Alexander Schröder  

   
die Gemeinderäte 

Sabine Fischer  

Klaus Fuhrmann  

Andreas Gauch entschuldigt 

Martin Heimburger  

Sven Kirner entschuldigt 

Lisa Kleis  

Thomas Kölli entschuldigt 

Bodo Lange  

Jasmin Lehmann  

Sven Leuthner  

Christian Maurer ab 19:40 Uhr 

Paul Santo  

Gerald Sensenbrenner  

Hugo Wingert  

 
die Ortschaftsräte 

Robert Althauser  

Miriam Fischer  

Sandra Frenk  

Ingrid Rieth-Jäger ab 19:40 Uhr 
 
die Bezirksbeiräte 

Beatrice Biehler  

Fabian Kern  

Viktoria Ritter-Lüden  

Helmut Schuster  

Silke Wendle  

Johannes Zürcher  

   
von der Verwaltung 

Patricia Hess  

Almut Riegert  

Franziska Reiff  
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Zuhörer 4  

Presse 2  

Bürgermeister A. Schröder eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsge-
mäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

BM Schröder bittet die Anwesenden zur einem Gedenkmoment an das verstorbene ehema-
lige Gremiumsmitglied Hans-Albrecht Zimmer. 

1. Frageviertelstunde 

Anfrage eines Angrenzers des Kastanienweges bzgl. der Größe des geplanten Wohngebiets. 
Er befürchtet mehr Begegnungsverkehr und regt an die Straße am Spielplatz zu verbreitern.  
Eine Verbreiterung ist derzeit nicht geplant, da nicht mit einer deutlichen Steigerung der Ver-
kehrszahlen zu rechnen ist und es auch zur Entschleunigung des Verkehrs führt. Es wird ange-
regt nach erfolgter Bebauung die Verkehrsführung nochmals zu prüfen.  

Christian Maurer erscheint zur Sitzung.  

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 18.11. 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig das Protokoll der letzten Sitzung.  

3. Information über die in der nichtöffentlichen Sitzung am 18.11. gefassten Be-
schlüsse 

In der nicht öffentlichen Sitzung am 18.11. wurden keine Beschlüsse gefasst.  

4. Einrichtung einer weiteren Krippengruppe im kath. Kindergarten Kürzell 

Das Kuratorium für die Kindergärten hat in der Sitzung vom 03.06.24 über das Betreuungsan-
gebot der Kindergärten in der Gemeinde beraten. Im Jahr 2024 kann die Gemeinde den Be-
treuungsanspruch nach SGB 8 erfüllen.  

Derzeit werden in der Gemeinde im Ev. Kindergarten Meißenheim 20 Plätze und im Kath. Kin-
dergarten Kürzell 20 Plätze zur Betreuung von Krippenkindern angeboten. Der weitere Bedarf 
kann noch durch Altersmischung abgedeckt werden.  

Aufgrund der Entwicklung der Geburtenzahlen und der Nachfrage durch die Eltern ist die 
Nachfrage nach Krippenplätzen größer geworden, insbesondere werden verstärkt Krippen-
plätze für Kinder ab einem Jahr benötigt. Der Bedarf zeichnet sich derzeit mit mindestens 7 
weiteren Krippenplätzen ab, die überwiegend im Ort Meißenheim fehlen. 

Aufgrund der baulichen Situation ist es nicht möglich den Ev. Kindergarten Meißenheim um 
eine weitere Krippengruppe zu erweitern. Allerdings könnte bei der derzeitigen räumlichen 
Situation ab dem 01.09.2025 eine zusätzliche Krippengruppe im Kath. Kindergarten Kürzell 
eingerichtet werden.  

Die Aufgabe wurde in den Gremien der Kath. Kirchengemeinde Kürzell beraten, welche Trä-
gerin des Kath. Kindergartens Kürzell ist. Diese ist mit der Einrichtung einer weiteren Krippen-
gruppe einverstanden, soweit folgende Rahmenbedingungen gegeben wären: 

Da die dritte Krippengruppe über den konfessionellen Anteil der katholischen Kirchenge-
meinde in der Gemeinde hinausgehen dürfte, sollte die Gemeinde den Aufwand zu 100% tra-
gen.  
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Der Personalaufwand wird entsprechend KiTaVO abhängig vom Betreuungsumfang 1,79 bis 
2,07 VK betragen, so dass zur Finanzierung ca. 90.000 € bis 100.000 €/a erforderlich sein wer-
den. Davon fällt im Jahr 2025 ein Anteil von 4/12 an, das sind ca. 33.000 €. 

Dem Aufwand können die Elternbeiträge gegengerechnet werden. Diese sind abhängig von 
der Auslastung und der Zahl der Geschwisterkinder, die zu berücksichtigen sind. Die Eltern-
beiträge betragen bis zu maximal 40.000 €/a. Davon entfällt auf das Jahr 2025 ein Anteil von 
max. ca. 13.000 €. 

FAG Mittel werden zeitversetzt ausbezahlt. Maßgeblich für die Berechnung sind die Betreu-
ungszeit und die Zahl der angemeldeten Kinder zum 01.03. des vorangegangenen Jahres. Für 
2025 und 2026 fallen keine FAG Mittel an. Die Auslastung zum 01.03.26 ist maßgeblich für die 
FAG Mittel 2027 

Die dritte Krippengruppe kann vorerst für einen befristeten Zeitraum von bis zu zwei Jahren 
eingerichtet werden. Das wäre der Zeitraum vom 01.09.25 bis 31.08.27 

Falls die Krippengruppe längerfristig benötigt werden sollte, müsste der Betriebsvertrag mit 
der Kirchengemeinde angepasst werden.  

Die nach der Krippenbetreuung anschließende Betreuung der Kindergartenkinder, sobald 
diese älter als drei Jahre werden, kann voraussichtlich nicht im Kath. Kindergarten erfolgen. 
Dadurch wird für die Kinder ein Wechsel der Einrichtung erforderlich. Darauf sollte bereits bei 
der Aufnahme der Krippenkinder hingewiesen werden.  

Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung einer dritten Krippengruppe im Kath. 
Kindergarten Kürzell ab dem 01.09.25 bei einer Enthaltung zu und beauftragt 
die Verwaltung die erforderlichen Mittel mit dem Haushaltsplan 2025 und den 
Folgejahren bereitzustellen. 

Herr Fuhrmann hat mit der Diakonie Lahr Kontakt aufgenommen. Es geht um alternative Be-
treuungsangebote in Form einer Kindertagespflege (Tagesmutter), hier würde Frau Knäble 
gerne zum Thema im Rahmen einer Gemeinderatssitzung informieren. Herr Fuhrmann stellt 
die Kontaktdaten zur Verfügung.  

5. Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2025 inkl. Eigenbetriebe 

Rechnungsamtsleiterin Hess erläutert den Entwurf für den Gemeindehaushalt 2025. Nach den 
vergangenen Jahren, welche geprägt waren durch die Corona-Pandemie und den Krieg in der 
Ukraine, hat sich die hohe Inflationsrate zwar etwas stabilisiert, dennoch hat die Gemeinde 
mit zahlreichen Ausgabensteigerungen zu rechnen: 

• Inflationsrate (geschätzt 2,2 - 2,6 % für 2025) 
• Personalkosten  
• Unterhaltungskosten  
• erforderliche Wartungsverträge wirken sich auf die Ausgaben der Gemeinde aus. 
• höhere Umlagen (Bsp. Kreisumlage) werden in 2025 ebenfalls auf die Gemeinde zu-

kommen. 

Aufgrund der unerwartet hohen Gewerbesteuereinnahmen der vergangenen zwei Jahre wer-
den die Jahresabschlüsse der vergangenen Jahre voraussichtlich besser ausfallen als geplant. 
Allerdings kann nicht damit gerechnet werden, dass die Gewerbesteuereinnahmen auch in 
den kommenden Jahren dieses hohe Niveau halten werden. Ein ausgeglichener Haushalt ist 
vor dem Hintergrund dieser wirtschaftlichen Lage weiterhin nicht möglich.  
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Für das Haushaltsjahr 2025 sieht der Gesamthaushalt der Gemeinde Meißenheim deshalb wie 
folgt aus: 

Veranschlagtes Gesamtergebnis:     -1.640.174,00 € 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands: -234.024,00 € 
Kreditermächtigung       300.000,00 € 

Eigenbetrieb Wasserversorgung Meißenheim 

Veranschlagtes Gesamtergebnis:     -93.400,00 € 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands: -126.400,00 € 
Kreditermächtigung       190.000,00 € 

Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung Meißenheim“ 

Veranschlagtes Gesamtergebnis:     -9.600,00 € 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands: -494.100,00 € 
Kreditermächtigung       250.000,00 € 

Hebesätze 

Im Hinblick auf die anstehende Grundsteuerreform zum 01.01.2025 wurde für den Haushalt 
2025 eine Änderung bzw. Anpassung der Grundsteuerhebesätze in einer gesonderten Hebe-
steuersatzung in der Gemeinderatssitzung am 18.11.2024 Beschluss gefasst. 

Der Steuersatz (Hebesatz) für die Gewerbesteuer wurde ebenfalls – wie in den Vorjahren – 
für das Haushaltsjahr 2025 mit 340 v.H. übernommen. 

Die Hebesätze der Grundsteuer wurden wie folgt bereits festgesetzt: 

Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)  670 v.H. 
Grundsteuer B (Grundstücke)     220 v.H. 

Auf die Erhebung der Grundsteuer C wurde durch den Gemeinderat vorerst verzichtet. 

Kreditermächtigung 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 300.000,00 EUR. 

Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 60.000,00 EUR. 

Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite ist mit 1.200.000,00 EUR vorgesehen. 

Herr Fuhrmann plädiert auf die sog. Substanzerhaltung, die im Rahmen des Haushaltsplanes 
vorrangig zu betrachten ist. Mit dem aufgestellten Haushaltsplan sieht er keine Möglichkeit 
für die kommenden Jahre Rücklagen zu bilden. Er sieht die Aufstellung des Haushaltsplanes 
als eine der Grundpfeiler der Gremienarbeit und regt an einen Ausschuss zu bilden, der sich in 
einer kleinen Gruppe künftig in die Haushaltsplanung einbringt.  



S e i t e  | 5 

Paul Santo unterstützt den Antrag von Herr Fuhrmann und erkundigt sich über die gesetzten 
Zielsetzungen der einzelnen Produktgruppen im Haushaltsplan. Derzeit erfolgt die Zielset-
zung lt. RAL Hess durch die Verwaltung, um die bestehenden Defizite auszugleichen, sobald 
dieses Ziel erreicht ist sollten dies auch durch das Gremium erbracht werden.  

Der Antrag von Herr Fuhrmann soll in einer der kommenden Sitzungen beraten werden.  

Sabine Fischer unterstützt die bisherige Vorgehensweise, da in den vergangenen Jahren die 
einzelnen Produktgruppen nach und nach überarbeitet und auf Einsparpotenzial geprüft wur-
den. Hugo Wingert verweist auch auf die neue Friedhofssatzung, die in der Vergangenheit zu 
großen Diskussionen führte, da diese auch zu erheblichen Gebührenerhöhungen führten.  

Der Gemeinderat beschließt mit drei Gegenstimmen und einer Enthaltung 

a. den Haushaltsplan mit der Haushaltssatzung 2025 und der vorgelegten 
Waldwirtschaft für die Gemeinde Meißenheim, 

b. den Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebs Wasserversorgung Meißen-
heim und 

c. den Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung Mei-
ßenheim  

wie vorgelegt. 

6. Bauanträge 

Bis zur Sitzung wurden keine Bauanträge eingereicht.  

7. Ausscheiden von Johannes Zürcher aus dem Bezirksbeirat und Nachrücken 

Bezirksbeirat Johannes Zürcher hat mit E-Mail vom 20.11. erklärt, dass er aus beruflichen Grün-
den aus dem Gremium ausscheiden muss. Dabei handelt es sich um einen wichtigen Grund i.S. 
§ 16 Abs. 1 GemO. Der Gemeinderat stellt fest ob diese Voraussetzung erfüllt ist.  

Der Gemeinderat stellt einstimmig fest, dass Bezirksbeirat Johannes Zürcher 
die ehrenamtliche Tätigkeit als Bezirksbeirat aufgrund des Vorliegens eines 
wichtigen Grundes nach § 16 GemO, hier aus beruflichen Gründen, nicht mehr 
ausüben kann und er aus diesem Grund entsprechend § 31 Abs. 1 GemO aus dem 
Bezirksbeirat ausscheidet. 

Entsprechend § 31 Abs. 2 GemO rückt die als nächste Ersatzperson festgestellte Person in das 
Gremium nach. Die Mitglieder des Bezirksbeirats wurden am 22.07.24 vom Gemeinderat ge-
wählt. Die Sitze wurden auf die Wählervereinigungen entsprechend den Gesamtstimmenzah-
len verteilt und anschließend innerhalb der Wählervereinigungen auf die Bewerbenden ent-
sprechend deren Stimmenzahlen zugeteilt.  

Dabei entfielen auf die Freie Liste drei Sitze, davon einer auf Johannes Zürcher. Die weiteren 
Bewerber wurden entsprechend deren Stimmenzahl als Ersatzbewerber festgestellt. Nach 
dem Ausscheiden von Johannes Zürcher ist Jochen Kern mit 442 Stimmen der erste Ersatzbe-
werber, der in den Bezirksbeirat nachrücken kann. 

Der Gemeinderat stellt einstimmig fest, dass Jochen Kern in den Bezirksbeirat 
nachrückt.   
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8. Verschiedenes 

Bürgermeister Schröder verweist auf vergangene Veranstaltungen in der Gemeinde und be-
dankt sich bei den Beteiligten und Organisatoren. Weiter verweist er auf die geplante Neuer-
öffnung des Cafés im ehem. Heimburger Haus am 03.01.2025.  

9. Frageviertelstunde 

Keine Wortmeldungen 

 

Im Anschluss an die Sitzung überreicht Hr. Leuthner einen Antrag der KWG und der PRO-Liste 
zur Aufstellung von „Leitlinien zur kommunalen Bürgerbeteiligung“.  

 

Die Urkundspersonen Protokollführer 

 
 
Alexander Schröder, Bürgermeister 

 
 
Franziska Reiff 

 
 
Hugo Wingert, Gemeinderat  

 
 

 
 
Sabine Fischer, Gemeinderätin 

 

 

 


